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Sinei Briefe kfrefenfr üie (Lmtzfan U$
KePuurflfjrs fuller.

3Jtitgeteilt oon 3§. Hütler.

2ftn 17. ©ft. 1820 mar Sart Subtoig b. Raffer,
ber @nfef beg großen Raffer, gem. Sßrofeffor ber @taatg=

toiffenfcfjaften unb ber ©efdjicfjte unb SUtitgtieb beg

©rofeen 3tateg unb beS ©efjeimen 9fateg bon Sern, auf
bem Sanbgut beg greiburgerg Soccarb itt Setfdjtoijf sunt
$at(joIi:$igtnug übergetreten, inbem er babei Sifpeng
bon alten aufjeren ^ircfjengebräudjen erfjieft. Sa er

fid) in Sern ttadjfjer nodj alg $roteftattt gerierte, blieb ber

Übertritt ©efjeimnig, big Snbe Siech*--, 1821 aug bemSer=
fjaften Saiferg toätjrenb eineg Stufentfjalfg in tyaxiä Ser=

mutungen gefdjöpft unb nad) Sern gemetbet rourben.

Sie Stadjridjt berbreitete fid), unb einige geitunggartifef
betoogen bann galtet bon Jßattg aug feinet gamitie
in einem ©enbfdjreiben unb ber Stegierung in einer

Grflärung bie gefdjefjene Sfbfdjroörung beg reformierten
©taubeng anzeigen. (Bi bertattgte audj bie (Bnt-

faffung bon atten öffentlidjen Stettett mit Stugnafjme
berjenigen eineg SJcitgtiebeg beg ©rofeen StateS; aftein
ber ©rofee Diät ging nictjt barauf ein, fonbern fpradj
am 7. SJfai auf ben Stntrag beg Stteinen 3fateg bie

(Sinftettung in äffen Beratern aug unb übertoieg bie

©adje an 9iat unb ©edjgjeijner -jur Unterfudjung
unb ©teffung bon Stnträgen. Stm 11. Suni rourbe

Raffer atter feiner Steffen entfeijt unb für unfäfjig er=

ffärt, toieber in ben ©rofeen 3?at getoätjlt ju roerben.

Zwei Vriese betreffend die Convertimi des

Restaurators Haller

Mitgeteilt von H. Türler.

Am 17. Okt. 1820 war Carl Ludwig v, Haller,
der Enkel des großen Haller, gew. Professor der Staats-
wisfenschaften und der Geschichte und Mitglied des

Großen Rates und des Geheimen Rates von Bern, auf
dem Landgut des Freiburgers Boccard in Jetschwyl zum
Katholizismus übergetreten, indem er dabei Dispens
von allen äußeren Kirchengebräuchen erhielt. Da er

sich in Bern nachher noch als Protestant gerierte, blieb der

Übertritt Geheimnis, bis Ende März 1821 ans dem
Verhalten Hallers während eines Aufenthalts in Paris
Vermutungen geschöpft und nach Bern gemeldet wurden.
Die Nachricht verbreitete sich, und einige Zeitungsartikel
bewogen dann Haller von Paris aus seiner Familie
in einem Sendschreiben und der Regierung in einer

Erklärung die geschehene Abschwörung des reformierten
Glaubens anzuzeigen. Er verlangte auch die

Entlassung von allen öffentlichen Stellen mit Ausnahme
derjenigen eines Mitgliedes des Großen Rates; allein
der Große Rat ging nicht darauf ein, sondern sprach

am 7. Mai auf den Antrag des Kleinen Rates die

Einstellung in allen Aemtern aus und überwies die

Sache an Rat und Sechszehner zur Untersuchung
und Stellung von Anträgen. Am 11. Juni wurde

Haller aller seiner Stellen entsetzt und für unfähig
erklärt, wieder in den Großen Rat gewählt zu werden.
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Son ber ©ihung bom 7.SJtai bericfjtet ung ber erfte

Srief. Ser Serfaffer Int. Staxl b. ©inging^fjebitttj,
„bon altem »aabtfänbifcfjem Stbef entftammt, gebitbet,
begabt, getoanbt, im Umgänge mutig, begütert, finber=

fog, freigebig, bereinigte biete einem uberroiegenben (Bin-

ftufe günftige digenfdjaften. Sein Sater toar beg ßfetnen
Stateg unb ©edefmeifter ber SBeljdjen Sanbe geroefen

unb Sater unb @ofjn -jäfjften fid) nidjt minber gum
beraerlfdjen ^atrtgiat, afg mit itjren fdjönen Sefitjungett
iu ber SBaabt 31t bem bortigen Stbef.. ©inging toar
bafjer ertfärter ©egner ber Stebolution unb gefjörte, ein

©enoffe ber ©efettfdjaft pm Siftetnoang, toätjrenb ber

SJiebiationg^eit ju ber gartet, toefdje betn ©djultfjeifeen
b. Söattentotjf entgegentrat. Sei Sluftjebung bei S)febia=

tiongafte etfttebte et bte Söteberbereittigung ber

Söaabt mit Sern. Snt Safjrc 1816 nntrbe ©iuging
in ben kleinen unb in ben ©efjeimen Stat getoätjlt."*)
3n ber golge trat er bem geljeimen Komitee bei, an
beffen @pi^e ber batjrifdje ©efanbte Stitter b. Dtrlj ftanb
unb bem aud) Raffer angefjörte. Sie Setjbrben raufeten,

bafj biefeg Komitee reafttonäre S^enben^en berfofgte unb

nadj Seutfdjlanb, namentlid) audj mit SJcetternid) eifrig
forrefponbierte. ©inging bfieb Raffers greunb, trat aber

nidjt jutm J?atfjoIi:*,igmug über. (Bx tiefe fiefj Snbe 1821

jum Öberanttmann bon (Madj toätjten unb ftarb bort
fdjon 1823.**)

ßatter begleitete ben Srief ©inging mit Stuten, bie

*) 0. gifdjer, ßeBengBefdjreiBung beg Sdjuitheifjen
9t. 3t. 0. SBnttenrorjt p. 449.

**J Siehe baä feine Sßorträt ©inging' in ber Histoire
de la Suisse, racontee au peuple. oon 9teg.s9tat Dr. ®oBat,
p. 506.
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Von der Sitzung vom 7. Mai berichtet uns der erste

Brief. Der Verfaffer Ant. Karl v. Gingins-Chevilly,
„von altem waadtländischem Adel entstammt, gebildet,
begabt, gewandt, im Umgange mutig, begütert, kinderlos,

freigebig, vereinigte viele einenr überwiegenden Einfluß

günstige Eigenschaften, Sein Vater war des Kleinen
Rates und Seckelmeister der Welschen Lande gewesen

und Vater und Sohn zählten sich nicht minder zum
bernerischen Patriziat, als mit ihren schönen Besitzungen
in der Waadt zu dem dortigen Adel,. Gingins war
daher erklärter Gegner der Revolution und gehörte, ein

Genosse der Gesellschaft zum Distelzwang, während der

Mediationszeit zu der Partei, welche dem Schultheißen
v. Wattenwhl entgegentrat. Bei Aufhebung der

Mediationsakte erstrebte er die Wiedervereinigung der

Waadt mit Bern. Jm Jahre 1816 wnrde Gingins
in den Kleinen und in den Geheimen Rat gewählt."*)
Jn der Folge trat er dem geheimen Komitee bei, an
dessen Spitze der bayrische Gesandte Ritter v. Olry stand
und dem auch Haller angehörte. Die Behörden wußten,
daß dieses Komitee reaktionäre Tendenzen verfolgte und
nach Deutschland, namentlich auch mit Metternich eifrig
korrespondierte. Gingins blieb Hallers Freund, trat aber

nicht zum Katholizismus über. Er ließ sich Ende l82l
zum Oberanitmann von Erlach wählen und starb dort
schon 1823 «)

Haller begleitete den Brief Gingins mit Noten, die

*) v, Fifcher, Lebensbeschreibung des Schultheißen
N. R. v, Wattenwyl p, 149,

**) Siehe das feine Porträt Gingins' in der Histoire
<ts I». Luisse, rseootso su oonpie, von Reg,-Rat Ur, Gobat,
p, 506,
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mandjeg Stttereffante enttjaften unb fctjicfte eine 916-

fdjtift mit biefen Sioten offenbat bem gütften SJcettet=

nid) in, ba bie beiben fjier berbffentfidjten Stüde
bott 5)3rof. §ibbet im SJietterniäjfdjen Sttdjib in SBien ge=

funben unb fopiett toutben. Set Stief §attetg fjatte
feine toeitete gotge; benn galtet fanb in tyaxiä im SJti=

niftetium bet augtoättigen Sfngetegentjeiten eine (Stellung,
bie er furj bor ben Sutitagen berfiefe, um fid) in ©ofo=

ttjurn an^ufiebefn. Sor 1806 toar er ßofftleggtatgfeftetät
in SBien getoefen. (St febte bon 1767—-1854.

Stiefe aug bem Sttdjibe beg gütften SJcettetniäj,
Sßalaig Sflettetnicfj, Sfenntoeg Stt. 23.

f.

Gopie de la lettre de Monsieur de
Gingins.-Chevilly.

Berne ce 8 Mai 1821.
J'ai le desespoir dans l'ame, mon cher ami, nous

avons ete batlus ä plate couture. Le conseiller de
Diessbach (liberal) a encore commence le combat et
vous a accuse d'avoir manque ä votre Serment ber

©tabt unb Stepubtif Sern SBafjrfjeit ju leiften; Frisching
de Rumligen a soulenu la möme these; je les ai

combattus et la chose n'a 6te reprise que par l'avoyer
de Watteville qui a parle avec une vehömence
extreme. Mr. de Billieux, Cons. May, le tresorier,
Wurstemberger, baillif ä Delemont, Manuel de Melchen-
bühl, l'advoyer de Mülinen*) möme le professeur
Tscharner, et le conseiller Thormann vous ont de-
fendu ou ont au moins discute avec moderatoin. Plus
de 30 personnes ont parle. Le conseiller Galschet,
Diessbach — conseiller Muralt, Fritz Fischer, avec

*) Seine ^nterpunftton in bet Sotlage.
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manches Interessante enthalten nnd fchickte eine Ab-
schrift mit diesen Noten offenbar dem Fürsten Metternich

zu, da die beiden hier veröffentlichten Stücke

von Prof. Hidber im Metternichfchen Archiv in Wien
gefunden und kopiert ivurden. Der Brief Hallers hatte
keine weitere Folge; denn Haller fand in Paris im
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten eine Stellung,
die er kurz vor den Julitagen verließ, um sich in Solothurn

anzusiedeln. Vor 1806 war er Hoskriegsratssekretär
in Wien gewesen. Er lebte von 1767—-1854.

Briefe aus dem Archive des Fürsten Metternich,
Palais Metternich, Rennweg Nr. 23.

I.

Louis äs ls lsltrs äs Ronsisur äs
Lingins-LKsvillv.

Lsrns os 8 Usi 1821.
1'si Is ässsspoir äsn» I'sms, mon obsr smi, nous

svons sis bsttus s ptsts ouuturs. Ls oonssillsr äs
Uisssbsob (libsral) g snours ooinmsnes Is oombst st
vous s seous« ä'svoir insnqus à volrs ösrmsnt der

Stadt und Republik Bern Wahrheit zu leisten ; ErisobinK
äs LumIiZsn s soutsnu Is msms tbsss; ss Iss st

combattus st Is okoss n's sls rspriss qus pgr l'svuvsr
äs Wsttsviils qui s psrls svso uns vsiismsnoe sx-
irsms. Ar. äs Liliisux, Luns. Nsv, Is trssorisr,
VurstsmbsrKsr, bsillil s Lslsmont, Nsnust äs «lsloksn-
bübl, I'sävuvsr äs Mlinsn^) möms Is prokssssur
Isobsrnsr, st Is oonssillsr IKormsnn vous ont äs-
lsnäu ou ont su rnoins äisouis svso moäsrstoin, ?Ius
äs 30 psrsonnss unt psris, Ls oonssiller L-stsobst,
visssbsok — oonssillsr Murslt, ?rit? k'isobsr, svso

Keine Interpunktion in der Vorlage.
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beaucoup d'animosile *). Enfin le resultat a 616 de ne
pas accepter vos demissions, 91 voix contre 50; de

vous suspendre de toutes vos places, 114 contre 27,
et de renvoyer au Conseil des XVI pour examiner
comment vous deviez etre puni. Ce qui a rendu Ia

chose encore plus forte et plus injusle, c'est que
dans la möme Seance on a recu Ia demission de
Grafienried allie Begoz qui a decampe apres avoir
fait un acte de faux de 10,000 L. contre un meunier.
J'ai ete le seul ä m'elever contre lui, et n'ai fait que
12 voix. Dans le fait cela doit plutöt vous faire plaisir,
il vaut mieux etre condamne par la passion que par
Ia justice. Je vous le repele mon pauvre Haller, bien
du temps se passera avant que vous puissiez revenir
ä Berne. Heureusement que la Providence vous a

donne des moyens d'exister partout d'une maniere
honorable. Si vous voulez vous rapprocher pour voir
votre famille, venez ä Ornj (Chäteau de M. de Gingins

au pays de Yaud) dans quel moment que vous
voudrez, je vous l'offre du meilleur de mon co3tir.
Votre femme esl en ville. eile ne m'a pas recue.
Le conseiller Thormann m'a dit hier au soir que
votre frere le conseiller avait donne sa demission.
Jamais encore nous n'avons etö dans une deroute
si complete.

Avant de finir je dois \otts rendre compte de
la Seance du Conseil secret du 30 avril. Nous avons
la foire; comme de coulume les marchands d'estampes
ötalaient les productions les plus revolutionnaires.
J'en fis mon rapport et produisis en meme temps le

Defenseur du 14 avril, qui parle de l'envahissement
du carbonarisme en Suisse. L'avoyer de Watteville

17
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bssuooup à'snimo8its Lnün Is rs8ultst « 616 cls ns
ps8 socepter vos àemissions, 91 voix oontrs 50; cls

vous suspsnàrs gs toutss vos Moss, 114 oontrs 27,
st às rsnvovsr su Lonssil gss XVI pour sxsminsr
eommsnt vous àsvisx Sirs puni. Ls qui s l'snàu la

okuss snoors plus forte st plus injusls, o'sst qus
àans la mârns 8ssnos «n g rsou la àsnnssion às
Lrslilsnrisck sllis Lego? qui a àsoamps après avoir
sait un solo às taux às 10,000 L. oontrs un insunisr.
l'ai sts Is ssul à m'slevsr oontrs lu!, st n'ai tsit qus
12 voix. Dsns Is tait csls àoit plutôt vous Kirs plaisir,
il vaut misux stre oonàsmnè par la passion qus par
la justice, .ls vons ts répète mon psuvrs ltallsr, bisn
àu tsmps ss passsra avant qus vous puissis? rsvsnir
à Lsrns. ltsursussment qus Is proviàsnos vous g

àonns àss mo;sns à'sxistsr partout à'uns msnisrs
Konorabls. 8i vous vouls?. vous rspproobsr pour voir
votrs lsmills, vsnsx s Lrnv (Lbstssu às A. cls Lin-
gins su psvs às Vsuà) àsn8 qnsl momsnt qus vou8
vouàrs?, js V0U8 l'vklrs àn msitlsur às mon oosur.
Votrs tsmms S8l sn vills, slls ns m'a ps8 rsous.
Ls o«n8sillsi' l'Kormsnn m'a àit Kisr au 8oir qus
votrs lrsrs Is oon8sillsr avait àonns ss àsmission.
lsmsis snoors nous n'avons sis àans uns àêrouts
si oomplsts.

^vsvt às 5rnir js àuis vou8 ronàrs oompts às
Is 8ssnos àu Lon8sil ssorst àu 30 avril. Uous avons
Is loirs; somme às «outums Iss msreksnàs à'sstsmpss
Slslsisnt Iss proàuotions Iss plus revolutionnsirss,
l'en lis mon rapport sl proàuisis sn msms tsmps Is

Défendeur àu 14 avril, qui paris àe l'envsnisssmsnl
àu esrbonsrisms en 8ui88e. L'svovor gs >VatleviIIs

17
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prit ce Journal, et dit: c'est un mauvais Journal, un

Journal ultra; il sera facile de le refuter, il n'y a

qu'ä ecrire ä Mr. de Haller qui voit tous les jours le

redacteur3). Je repondis que je ne connaissais pas ce

redacteur, que je savais seulement que 30 ä 40 des

meilleures plumes de France y travaillaient; que j'ap-
prouvais M. l'adv., s'il voulait prendre la peine de

vous ecrire. Le Tresorier prit alors l'occasion de

parier du Burgerleist3), Mr. de Mülinen, surtout Muralt
et moi, apptiyames fortement. Diessbach opposa et

l'avoyer de W. se mit dans une teile colere qu'il ne
savait plus ce qu'il disait *) et que le Conseil secret
se separa sans conge prendre. Adieu mon cher et
malheureux ami. Ne perdez pas courage. Aimez et

servez votre patrie comme du passe; cette conduite
seule est digne de votre cceur et la providence semble

vous avoir mis particulierement ä mäme de le faire.
(Signö) de Gingins-Chevilly.

Notes eocplicatires (v. Haller).
1) II est remarquable, en comparant les noms, que c'est

surtout le parü liberal ou de la mediation qui se decbaine
contre tnoi. L'adv. de Watteville en particulier ne peut pas
pardonner ä tous ceux qui en decembre 1813 voulaient
suivre les sages et bienveillants conseils de rAutriclie, il les

poursuit avec acharnement quoique le parti contraire ait
triomphe en tout.

2) Ge qui est absoluinetil faux. Je n'ai vu co redacteur
que doux fois en deux mois. D'ailleurs le mal ne serait pas grand.

3) Club nouveau, nombreux et evideminent revolution-
nairc, dirige contre ce qu'on appelle les patricicns, c'est ä dire
contre les meines bourgeois de Berne, mais plus consideres
et dont les peres et a'ieux etaient dejä du gouvernement. Ce

eluli veut principalement la demoeratie dans la ville de Berne'
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prit, es juuerisl, st. dit: e'sst un mauvais juuensl, un

journal uttes; il ssea tseits cls Is eslutse, il n'z^ s

qu'a series à Klr, cls llallse qui voit tous Iss jours Is

rsclaetsur^). 5s esponclis qus js ns connaissais pss es

esclaetsue, qus js savais ssutsmsnt qus 30 s 40 clss

msillsuess ptinnss cls Lrsncs v travaillaient; qus j'sp-
prouvsis N. l'sctv., s'il voulait prsnâro ta psins cls

vous Series. Ls lessoeise peil sloes l'oeossion cls

psrlsr àu Lliegsrlsisl^), i>Ie. às Nulinsn, surtout Nursll
st moi, sppuvsmss lorlsmsnt. liisssbsolr «pposs st
t'svovse cls W. ss mil àsns uns tstls eolses qu'il ns
savait plus os qu'il àissil^) st qus Is Lonssil ssoest
»« sspaea sans eongs prsnàrs, ,<Vàisn mon elise st
msllrsuesllx ami. Us pseàs? pas eoueags. ^.ims? sl
ssrvs? votes pateis eomms àu pssss; estts eonàuits
ssuts sst àigns às votes ecsur st Is peoviàsnos ssmKIe

vous svoir mis psetieulisesmsnt s insms às Is tsirs,
(8igns) às LinKins-LIrsvilIv.

iVotss ea^v/iettt/res sv. //a//e?').

Il sst romsrlzusKIs, sn cuuipsrsnt Iss noms, izug s'est
surtout Is psrli iiksrsl ou lis Is msciistinn cpli ss clseilslns
eontrs rnot, t,'sàv. cls >Vsttsviile sn psriieulisr ns peut pss
psrclonosr s tous esux <zui en àsesinbrs 1.313 voulsisot
suivrs les ssA'SS et Kienveillsnts eoossils cls i'^.utrietis, il lss
poursuit svee sensrnsWSnt quoic^us le psrti contrsire sit
triompns en tout,

0s izni sst sdsolunrsnt tsux. Fe u'si vu es rsclsstsur
l^ns doux lois en cisux roots. O'sillsurs le msl ns ssrsit pss Arsoci,

ttluii uouvesu, nomtirsox et sviclemment révolution-
nkire, ltirißs contre es <zu'on sposile Iss pstrieions, o'sst à äirs
contro les nrsrnss Ilour^eois cis Lsrns, msis plus considères
et ilont les psrss sl slsux stsioot clszs clu Kouvsrusmsnt, 0s
cini, veut prineipslemeui ts clsruocratie àsns ls viiis âs Lsrns^
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c'est ä dire les elections par en bas, tandis que depuis six
siecles elles se fönt d'en haut, par im corps elestoral compose
du petit Conseil et de 16 raerabres du grand tires au sort.
Une motion que l'advoyer de Watteville a recemment fait
faire en faveur de cette democratie sous pretexte d'un change-
ment k faire dans le mode d'election a manque par une
majorite de 3 voix seulement. binc illae irae.

4) Cot homme, autrefois antirevolutionnairo, a, ä

l'orco d'orgueil, de courtes vues el d'un esprit ombrageux.
presque perdu la raison. II est aujourd'hui completement dans
la main de Jacobins helvetiques et autres, qu'il sert aveugle-
ment. Son idee fixe est le mot gouvernement qu'il ne
rapporte qu'ä sa personne et la sectc lui a fait croire, ainsi
qu'ä plusieurs autres ä lui reunis, qu'ils seraient beaucoup
plusforts avec la democratie qu'avec leurs egattx. Ce sophisme
est employe ailleurs aussi.

II.

$arl Subtoig bOtt Raffer beg fouberänen
nnb geheimen Diatä in Sern anben gür ften
Staatgfanäter SJceiternidj in SBien.

Mon prince!
Les bontes que Votre Allesse m'a temoigne en

diverses occasions, m'inspirent le courage et la
confiance de m'adresser ä Elle dans une Situation qui
decidera probablement du sort de ma vie et de celui
de ma famille. Une certaine rectitude de jugement
et surtout mes etudes poliliques antirevolutionnaires
m'ont fait reconnailre peu ä peu que l'eglise Catho-

lique est la seule eglise Chrelienne veritable et legi-
lime, et qu'en religion comme dans les gouverne-
ments civils, tout ce qui se separe de son chef ou
de son centre naturel, ne mene qu'ä des revolutions
et des usurpalions sans fin ou ä une dissolution to-
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c'est à àirs les elections psr gn bss, tandis SMS depuis six
siseiss siiss ss toni, d'en Ksut, psr un corps ûieciorai compose
du pstit Lonssii st de 16 msmdrss du grand iirss su sort,
tins motion uue i'sdvover de Wsttsviiis s rsesmment t'ait
tsirs on laveur ds eetts dumuerstis svus prstsxts d'un eksnge-
ment s tsirs dsns Is mods d'sieetioir s insnaus psr uns
msM'its ds 3 voix seulement, Kino iiiss iras,

Lot Komm«, kutrskois sntirsvolutionnsiro, s, s
tores d'orgusil, d« eourtss vues ei d'uu esprit orndrsgsux,
urssMS psrdu Is rsisou. II sst suzourd'Kui oomplstsmsnt dsns
!s insill de IseoKins Kslvsti<^ues et antres, ciu'ii sert avsugts-
nisut, Lon idee tixe est is mot g noverile m sut csu'il ue
rapports spr's ss pgrsonus ut is seete lui s tsit croire, siusi
<iu'à plusieurs sutrss s lui réunis, liu'iis ssrsisnt iieaucoup
plus torts uvee ls démocratie qu'avec ieurs égaux, Ls sopKiZuie
est smplovs aiilsurs aussi,

II,

Karl Ludwig von Haller des souveränen
und geheimen Rats in Bern andenFürften
Staatskanzler Metternich in Wien.

Non prince!
Los Kontos quo Votro vitesse m'a lsmoigns sn

äivsrsss occasions, m'inspirent Is ooursizs st Ig son-
lianes äs nr'aäessssr à Elis äsns uns situation qui
clseiäsea probäblsmsnl àn sort äs ma vis et äs oslui
äs ma lsmilis. Kms certains rectiluäo äs jugsmsnt
st surtout mss eluclss politiquss sntiesvolulionnairss
m'ont lait reconnaître psu à psu qus I'sgliss LstKo-
iiqus est Ia ssuls sgiiss LKesiisnns vsrilabls st Isgi-
iims, sl qu'sn rsligion oomms äans Iss gouvsens-
msnts oivils, tont cs qui ss sspars äs son oksi ou
às son centro natursi, ns mens qu'à äss révolutions
st äss usurpations sans tin on a nns dissolution io-
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tale. Divers ecrits de ma part ont prouve que je
partage ces principes depuis longtemps, et le 4™ie vo-
lume de la restauration qui a parti l'annee derniere,
en est le developpement complet. Conduit par la

Providence et ne pouvant plus resister ä la force de

ma conviction, je me suis donc reuni ä cette eglise,
l'automne dernier, obtenanl les dispenses necessaires

pour eviter tout eclat, vu mes rapporls de Societe et
de famille. Mais en butte ä finquisilion liberale qui
epie chaqune de mes demarches ou trop expose ä

rattention publique, mes ennemis sont parvenus ä se
rendre maitres de mon secret et l'ont publie dans

les gazetles trop cotinus d'Aarau et de Sl-Gall. Celle
indiscretion. cruelle par les circonstances el que
j'appris ici ä Paris, me forra de declarer toute la

verile', ce que je vions de faire par une lettre adres-
see ä ma famille. Mais aussitöt que celle nouvelle fut
connue ä Berne. le parti qui depuis longtemps
cherche ä me nuire et qui a su circonvenir el sttb-

juguer meme nos chefs, a pris ce pretexte pour se

dechainer contre moi avec violence. On parle de nie
suspendre, de me deslituer de toutes les places. do

m'exiler meme; en depit de toutes les lois, encore
formellement changöes lors de l'accession de l'evechö
de Bäle. J'ai bien encore des amis assez nombreux
qui me defendront avec zele, mais disperses et eu
partie decourages, ils seront les plus faibles comme
en tant d'autres occasions. — Et bien qu'on ne

pousse pas la persecution ä toute extremilö, il n'en
esl pas moins sur que Berne deviendra pour moi un
sejour insupportable el que j'y serai prive de tout
appui pour mes trois enfants. Dans cette circonstance.
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tale. Divers écrits às ma pset sir!, prouvs cms ss

partags sss peincipss àspuis longtsmps, st Is 4'"^ vo-
lums cis Is restauration qui s paru l'snnss ctsenises,
en est Is äsvotoppsmsnt enmplot. Ovnäuit par Is

?roviäsncs st ns pouvant plus essistse s Is loecs cls

ins oonviotion, js ms suis clono réuni s ostts sgliss,
t'sutumns äernise, oblensnl Iss äispensss nèossssirss

pour svilsr tout seist, vu mss rapports cls 8oeists st
cls lamills. Nais sn butts s l'inquisition tibseats qui
spis ebaquns 6s mss äomseelrss on trop sxposs a

l'sttsntion puKIiqus, mss snnsmis sont parvenus à se
renctrs maîtres cls mon sseest st l'ont publie clans

Iss gsxsttss trop «onnus ä'^Vaeau st cle 8l-6att. Lstls
inclisorstlon, oeuslls par Iss cieconslaness et que
j'appris ioi à pari», ms loris âs ctsclsese touts Is

vseilö, os qus js viens äs lsies par uns Isltrs sctess-

sss s ms lamills. Nais aussilôl qus oells nouvslls lut
oonnus s Lsens. Is parti qui ctspuis longtemps
oksroks à ms nuies st qui s su eieconvsnie sl sub-

jugusr msms nos ebsls, g pris cs prstsxts pour ss
clsebainse eontrs moi gvsc viotsncs, On paels cts ms
svspsnärs, äs ms ässtilnse äs loutss los places, äs
m'sxilee msms; en äspit äs tuuts« Iss lois, sneoes
lormsllsmsnl obangsss loes äs I'socsssion äs I'sveobö
äs Lais. ,I'si bisn sneoes äss amis asse/, nombesux
qui ms äotsnctrvnt svse ?sls, mais clispsesss st sn
partis äscvuesgös, ils ssront Iss plus laiblss eomms
sn tsnt ä'sutrss ooessions. — Et bisn qu'on ns

pousse pas Ig pseseeution s touts extremity il n'en
sst pss moms sue qus Lsrns clevisnclrs pone moi un
»sjoue insuppoelsbls st qns j'v sseai privö äs tout
appui pour mss trois sntants. Dsns ostts circonstance,
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je dois naturellement leur chercher une nouvelle
patrie el mon coeur me porte vers PAutriche oii j'ai
dejä passe des jours si heurettx el d'oü nous sommes
venus d'aprt's les traditions de ma famille. Si j'etais
assez heureux d'y obtenir un asyle sous la protection
speciale de rempereur, j'y porlerais ma modique
fortune et toule celle que jo puis encore esperer,
mais j'y trouverais surtout rinapreciable avantage de

vivre sous un nionarque ami de la justice, de faire
bien elever mes fils et de les desliner au Service
de sa Majeste. dans une carriere ou dans une autre.
Mon bonheur serail complet et je regarderais tout
ce qui se passe comme une faveur de la Providence,
si je pouvais esperer. que mes Services personeis,
quelques connaissance» acquises par 35 ans de tra-
vaux dans divers genres et des relations assez nom-
breuses en Europe, fussent agreables ä S. M. dans

une place pour laquelle on me jugerail capable et
tjui fournirail toutefois un Supplement nöcessaire ä

mes propres mojens d'existence. Mes principes con-
ntis garantissenl, j'espere. que je servirais avec zele
et lidelite un Souverain auquel je dois dejä de prö-
cedenls bienfaits que je regarde comme mon pere
et comme Ie Sauveur de l'Europe. Veuillez, mon
prince. me mettre ä ses pieds et servir d'organe ä

mes sentiments. Je place mon sort entre vos mains
et me recommande ä votre puissante protection. Si

votre Altesse daigne me faire une röponse, je la

supplie de me l'adresser par le canal de l'ambassade

imperiale ä Paris, d'oü eile me parviendra, soit que
je me trouve encore ici. soit que je fusse retourne
dans ma patrie. Mais quel qu'en soit le resttltat pour
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js ilo!» naturellement leur okercker uns nouvelle
patrie sl. mon coeur ms ports vses I'^utrioKs su j'si
àsjà passo àss jours si Ksursux ol. ci'on nous sommes
venu» à'sm'i!S ls» trsàitions às ins lsinills. 8i j'stsis
ssssi! Ksursux à')' «dtonir un ss^ls sous Is prolsolion
specials c!s I'smpsrsur, j'v portorsis rns moctiqus
lurtuns sl lonls csits qus js puis snoors sspsrsr,
mai» j'v lruuvorais surloul I'insprsoisKIs svsntsgs às

vivrs sous nn munarqus ami às ls juslios, às lairs
Kisn stevsr uros lils sl às Iss àsslinsr su Lsrvies
às ss Najssto, àsns uns carrière ou àsns uns sutrs.
Nun bnnksur »ecuil complet sl js regsi'àsrsis loul
co qui ss passo culnurs nns Kvsur às ls pruviàsncs,
si js pouvais sspsrsr, qus inss ssrvicss psrsonsls,
quelques cunnsisssncs» acquises par 35 ans às trs-
vsux àsns ctivsr» genre» st clss rslalions ssss? nom-
Krsusss sn Europe, tusssnt sgrssbtss s 8. N. àsns

uns pisce pour Laquelle on me jugsrsil cspskis et
qui fournirait toutslois un supplömsnt necessaire s

mes propres muvons cl'sxistsncs. Nés principes con-
uus garantissent, j'ospèrs, qus je ssrvirais svso?sls
et llàètits un Souverain auquel js dois clcjs às pre-
csàsnls disnlsils qus js rsgsrcls comms mon psrs
ot cumms Is Lsuvsnr cto t'Kurops. Vsuills/, mun
prives, ms mettre s sss pisàs et servir à'orgsns s

mss ssntimsnts, le place mon sort entre vus mains
st ins rscummancls à voles puissants protsctiun. 8i
vutrs .VItosss àsigns ms taire une réponse, js Is

supplis às ms t'actrssssi' par ts canal às l'smkassaàs

impSeisIs s Ksris, à'on oils ms psrvisnàea, soit qus
js ms trouvs snoors ici, suit qus js lusse rstouens
àsns ms psteis. Nsis quel qu'sn suit le résultât puni'
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le moment, je vous prie, mon prince, de n'ötre pas
moins persuadö des senlimenls de reconnaissance, de

vemeration et de profond respect avec lesquels j'ai
l'honneur d'ötre

de votre Altesse
Le tres humble et tres obeissanl

Serviteur.
Chs. Ls. de Haller

du Cons. souverain de Berne.

Paris, ce 15 Mai 1821.

aJibimation.
gür getreue ülBfchrift oon ben mir butdj ©ettn Sßtofeffot*

£t. ©ibBet in S9etn ootgetoiefenen 2 Drigtnai=33tiefen, teftiett
Sluguft Setnet, Sltotat.

»etn, ben 4. guni 1872.
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Is momsnt, js vous pris, mon prince, cls n'strs pas
moins psrsuscks clss ssntimsnts às rsoonnsisssnos, cks

vénération st cks prolonck respsot sveo lesquels j'si
I'Konnsur ck'Strs

cks votrs Vitesse
Le très Immole et très obéissant

Serviteur.
Lbs. Ls. cks LsIIsr

cku Lons, souverain cks Lsrns.
Paris, cs IS Mai 1821.

Vidimation.
Für getreue Abschrift von den mir durch Herrn Professor

Dr. Hidber in Bern vorgewiesenen 2 Original-Briefen, testiert
August Berner, Notar,

Bern, den I.Juni 1872,
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